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Vorwort

Kommunalpolitik ist Gestaltung von Lebensbedingungen in 
überschaubaren Räumen. In der Kommunalverwaltung tritt 
der Staat seinen Einwohnern und Bürgern am unmittelbarsten 
gegenüber und bietet zugleich vielfältige Formen ehrenamt-
licher Mitwirkung.

Trotzdem gibt es vielfach Fehlvorstellungen von dem, was Kom-
munen tun, ja sogar schon davon, was Kommunen sind. Oft 
werden sie in Darstellungen auf Gemeinden verengt – und da-
von gibt es in Deutschland mehr als 11.000 von der kleinsten, 
der schleswig-holsteinischen Hallig Gröde mit sieben Einwoh-
nern, bis zur größten, der Bundeshauptstadt Berlin mit mehr 
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Flächenländern und den drei Stadtstaaten Berlin, Hamburg und 
Bremen. Mehr als zwei Drittel der Bevölkerung leben auf 96 % 
der Fläche der Bundesrepublik in insgesamt 294 Landkreisen 
und ihren insgesamt über 10.900 kreisangehörigen Gemeinden. 
Beide, Landkreise wie kreisangehörige Gemeinden, sind Kom-
munen. Für die meisten Menschen in Deutschland bilden sie 
jeweils die kommunale Doppelstruktur, in der die Menschen 
leben und sich engagieren können. In einem Landkreis mit 
seinen zugehörigen Gemeinden lebten im Oktober 2019 im 
Durchschnitt 191.043 Menschen.

Knapp ein Drittel der Bevölkerung lebt dagegen auf nur 4 % des 
Bundesgebiets in kreisfreien Städten. Hier fallen die Aufgaben 
und Funktionen von Landkreis und Gemeinde in einer Körper-
schaft zusammen. Rein quantitativ ist diese Konstellation also 
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die Ausnahme. Davon gibt es, zählt man Berlin, Hamburg, 
Bremen und Bremerhaven mit, insgesamt 107. 103 davon liegen 
also in den 13 Flächenländern. Sie hatten im Oktober 2019 im 
Durchschnitt 200.811 Einwohner, also eine ähnliche durch-
schnittliche Einwohnerzahl wie die Landkreise mit ihren Ge-
meinden.

Ziel dieser Darstellung ist es, die Struktur der Kommunen in 
Deutschland anschaulich zu machen und zu zeigen, welche 
Aufgaben sie erfüllen, wie sie sich finanzieren, wie sie organi-
siert sind und insbesondere, welche Formen bürgerschaftlicher 
Mitwirkung es gibt.

Wichtig ist es uns dabei aufzuzeigen, wie die Durchschnitts-
kommune aussieht und arbeitet – und das ist weder die hippe 
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Kommunalpolitik und Kommunalverwaltung – das ist in klar 
aufgeteilten Teilräumen Deutschlands 401-mal Gestaltung öf-
fentlicher Leistungserbringung vor Ort unter Mitwirkung der 
jeweiligen Bevölkerung und zum Wohle aller in Deutschland 
Lebenden, Arbeitenden und auch der hier ihren Urlaub Ver-
bringenden.

Berlin, im September 2020 Hans-Günter Henneke
 Klaus Ritgen
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